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Zur Wem kW.
Die Einwohnerwehren.

Berlin , 29. Dez. Die „Neue B . Z." weih zu berichten : „In
hiesige» Ententekreisen werden weitere Einzelheiten über die
Verhandlungen der Botschafterkonferenz in Paris in der An-
glegenheit der Einwohnerwehren in Bayern und Ostpreußen
bekannt . Wie verlautet , beabsichtigt die Entente zu Pressions¬
mitteln zu greifen. Unter diesen Nötigungsmitteln wollen Ber¬
liner Ententekreis« nicht nur die Besetzung de» Ruhrgebiets,
sondern auch gegebenenfalls den Einmarsch in Bayern ver¬
standen wissen. In den ersten Januartagen trifft , wie schon be¬
richtet, General Rollet aus Paris in Berlin ein , um auf münd¬
lichem Wege der deutschen Regierung die letzten und endgülti¬
gen Beschlüsse der alliierten Regierungen zu übermitteln . Die
Entente will angeblich «inen längeren Aufschub ihrer Forde¬
rungen nach Entwaffnung der Einwohnerwehren nicht mehr
dulden und ihrer Entschlossenheit durch di« Ueberreichung eines
Ultimatums Ausdruck verleihen ." (Schwab. Merkur .)

Pari », 29. Dezember. In einer Meldung unseres
Mitarbeiters heißt es : „Der Botschafter hat sich, wie schon be¬
richtet, mit der Entwaffnung Deutschlands befaßt, den gegen¬
wärtigen Stand dieser Frage geprüft und bekanntlich den Be¬
schluß gefaßt, die Prüfung der Frage den alliierten Regierungen
zu überlasten . Um die Tragweite dieses Beschlusses ermessen zu
können, müsse man — dies ist der Standpunkt des Botschafter¬
rats — daran denken, daß die alliierten Häupter , sowie der
deutsch« Reichskanzler und das Haupt der deutschen Reichswehr.
General v. Seeckt es waren , di« in Spa das Entwaffnungs-
Protokoll unterzeichnet haften , wonach vte Einwohnerwehren und
die Sicherheitspolizei aufgelöst werden müssen. Es sei also
Sache der gleichen Regierungschefs , diejenigen Maßnahmen zu
ergreifen , die für die Nichtinnehaltung der eingegangenen Ver¬
pflichtungen in Betracht kommen. Man darf nicht vergessen, daß
Zwangsmaßnahmen militärischer Natur vorgesehen worden find,
z. B . die Besetzung des Ruhrgebiets oder anderer deutscher Ge¬
biete . (Schwab. Merkur .)

Staarsverlriige.
Sens , 3V. Dez. Die lettische Regierung hat dem Völkerbund

den Text der zwischen Litauen , Esthland und Deutschland und
der Eowjetregierung abgeschlossenenVerträge übermittelt . Die
Verträge mit den beiden ersten Ländern find Schiedsgerichts-
Verträge zur Festsetzung der Finanzen . Das mit Deutschland
abgeschlossene provisorische Abkommen regelt dt« Wiederauf¬
nahme der Beziehungen zwischen beiden Staaten und steht ein«
Entschädigung für die von den deutschen Truppen in Lettland
verursachten Schäden vor. Der Vertrag mit Eowjetrußland ent¬
hält Bestimmungen für die Festsetzung der Grenzen, den Gefan¬
genenaustausch usw. Der Vertrag wird gembtzl Art . 18 des
Völkerbundpaktes vom Sekretariat registriert und vom Völker-
Hund veröffentlicht werden.

3 « Fiume.
Rom, 29. Dez. Nach einer der Agence Havas aus Rom -ugegan-

genen Meldung ist General Caviglla in Fiume eingedrungea, nach¬
dem er den Hafen besetzt hatte. Auf beiden Seiten soll es einige
Verletzte gegeben haben.

Auß VoloSca wird der , Jdca Nationale" gemeldet, daß sich die
Zahl der beim Sturm auf Fiume gelöteten regulären Soldaten auf
etwa 400 beläuft. Die Zahl der Verwundeten sei so groß, daß sie
in Eisenbahnwagen fortgeschafft werden müßten. Auch Zivilisten
und Frauen hätten an der Verteidigung Fiumes teilgenommen.

Rom 29. Dez. (Stefani .) Nach der gestern nachmittag von den
Fiumer Unterhändlern dem General Ferraris gegenüber abgegebe¬
nen Erklärung hat d'Annunzio, dem Wunsche des RegentschaftzratS
von Fiume folgend, jeden Widerstand aufgegeben und der Entwaff¬
nung der Legionäre zugestimmt. Wie General Caviglla durch Fer¬
raris mitteilen ließ, sei er nur unter der Bedingung zur Entgegen¬
nahme der Erklärung der Unterhändler bereit, Daß man Gewißheit
über die Absichtend'Annunzios habe. Er verlangte deshalb, daß
d'Annunzio die Erklärung unterzeichn«. Di« Antwort wird morgen
früh erwartet.

Argentinien «nd der Völkerbund.
Basel . 28. Dez. (Tel .) Der „Newyork Herald " meldet

laut „Nat . Zeitung " aus Buenos Aires : Der argentinische Se¬
nat hat einstimmig die Erklärung seine» Gesandten auf der
Genfer Völkerbundstagung und di« dazu im Senat abgegebe¬
nen Erläuterungen der Regierung gebilligt.

Ausland.
Klara Zetkin in Tours.

Tour«, 29. Dez. Der sozialistisch« Parteitag setzt« heute die Er¬
örterung über dir Frag « der Anschlusses an die 3. Internationale
fort. Lebas erklärte, bevor von einer Diktatur des Proletariats ge¬
sprochen werden dürfe, müsse das Proletariat erzogen erden. Sur,
vor Beendigung der Bormtttagssitzung traf «in Telegramm Klara
Zetkins ein, das sich für die 3. Internationale ausfpricht. In der
Nachmittagssitzungerschien Klara Zetkin wider Erwarten persönlich
im Sitzungssaale. Sie erklärte in einer heftigen Red«, daß die fran¬
zösischen Sozialisten eine Trennung vornehmen müßten, trat für eine
Revision des Vertrags von Versailles ein und empfahl eine geistige
Union zwischen den deutschen und französischen Arbeitern. Di« Aus¬
führungen der Rednerin wurden auf der Linken mit großem Bei¬
fall ausgenommen. Ais Klara Zetkin stch zurückzog, durfte niemand
das HauS verkästen und der Kongreß tagte eine halbe Stunde lang
hinter »erschlossenen Türen , um eine Denunziation zu verhindern.

Anordnungen in Irland.
London, 29. Dez. Wie „Daily Chronicle* meldet, haben die

Militärbehörden im Bezirk von Eork weitere auf den Belagerungs¬
zustand bezügliche Anordnungen erlösten. Vom 1. Januar an haben
alle Hausbefitzeran der Innenseite der Haustüre ein genaues Ver¬
zeichnis sämtlicher Hausbewohner mit Angabe d«S Alters, des Ge¬
schlechts usw. anzubringen. Die Besitzer von Hotels und Pensionen
müssen jeden Morgen bei der nächsten Polizeistation eine ähnliche
Liste einreichen.

Die Arbeitslosigkeit der Bereinigten Staaten.
London, 29. Dez. Nach einer Meldung des „Daily Ehro-

nicle" aus Newyork schätzt man die Zahl der Arbeitslosen in
den Vereinigten Staaten aus 2 )5 Millionen.

RaMenkümpse in Australien.
London, 28. Dez. „Daily News " meiden aus Melbourne,

daß fast die gesamte weiße Bevölkerung von Broom (West-
australien ) bewaffnet und in die Loudespolizei eingcjchworen
worden ist und jetzt die Entwaffnung der Japaner vornimmt,
deren Rastenkämpfe mit den Malayen in Australien zu erbit¬
terten und blutigen Zwischenfällen geführt haben . Auf beiden
Seiten find zahlreiche Parteigänger getötet worden . Alle Ho¬
tels und Restaurants in her Aufruhrzone wurden geschlossen,
Polizei und Truppen wurden verstärkt.

Kleine politische Nachrichten.
Haag , 29. Dez. Nach einer Pariser Meldung hat laut

„R. B. Z." die Wiedergutmachungskommrsfion bestimmt, daß
Deutschland SS 900 Tonnen Benzol an die EntentestaatKi zu
liefern hat.

Paris , 39. Dez. Die Kammer hat gestern mittag den Ge¬
setzentwurf angenommen, durch den die Zurückzahlung von drei
Milliarden Banknoten an die Bank von Frankreich, die erfolgen
sollte, bis auf weiteres aufgeschoben wird . Der Maximal¬
betrag de« Notenumlaufs der Bank von Frankreich Lleibk des¬
halb bi» auf weiteres auf 27 Milliarden festgesetzt. Ab 1921
soll eine jährliche Amortisterung von zwei Milliarden statt¬
finden.

Keine allgemeine Preiserhöhung der Kohlen.
Berlin , 29. Dez. In einer Sitzung des großen Ausschusses des

Reichskohlenrater und des Rrichskohlenverbandrs wurde über die
seit einiger Zeit wiederholt beantragten Kohlcnprriserhöhungen bera¬
ten. Staatssekretär Hirsch erklärte tm Aufträge der Regierung, daß
die Stellungnahme der Ncichsregienmg den Forderungen aus Koh-
lenpreiserhöhung grgrünber tm Grundsatz unverändert sei. Es werde
nicht verkannt, daß die gesamte Rentabilität des Bergbaus nicht all¬
gemein günstig sei, doch laste die allgemeine Wirtschaftslage eine all¬
gemein« KohlenpreiSrrhöhung nicht mehr erträglich erscheinen. Eine
Aenderung der Preispolitik sei auch deshalb nicht zweckmässig, iveil
die gesamte Weltmarktlage durch Absatzstockung beeinflußt sei Die
in Brüste! geführten Verhandlungen könnten Aenderungen der ge¬
samten Wirtschaftslage herbriführen, insbesondere vielleicht die Fol¬
ge haben, daß auch Deutschland an dem Preisabbau in der ganzen
Welt teilnehme» werde. Auch aus diesem Grunde erscheine der gegen¬
wärtige Augenblick nicht geeignet, di« Kohlenpreise zu verändern.
Wenn trotzdem für einige der Nebenreviere Preiserhöhungen nicht be¬
anstandet würden, so bedeute das kein« Durchbrechungder allgemei¬
ne» Preispolitik der Regierung. Demzufolge beanstande die Regie¬
rung die PreiSerhöhungSbrschlüstrfür Rheinland-Westfalen. Nieder¬
sachsen. Mitteldeutschlandund Ostrlbien. Hingegen erfolgte -um Aus¬

gleich bereits zurückliegender, die Selbstkosten stark belastender Aus¬
gaben eine Beanstandung nicht oder nur teilweise für di« sächsische
Steinkohlenreviereund für Braunkohlen aus den Revieren Frankfurt-
Oder, Görlitz, Kassel, für bayerisch« Fettkohle und für rheinische
Braunkohlenbriketts.

Zugeständnisse an die Beamten.
Betti«, 28. Dez. Heute nachmittag sollte der SechzehnerauSschuß

der wer Eisenbahnerverbände zusammentreten, um die BefoldungS-
frage der Eisenbahner nochmals zu erörtern und weitere Schritte zur
Durchsetzung der Beamtensorderungen zu beschließen. Vormittag-
faßten di« Staatssekretäre sämtlicher Reichsminifierien in einer Be¬
sprechung über die Besoldungsfrage den Beschluß, die Vorauszah¬
lung der Gehälter zu einer ständigen Einrichtung zu machen, oder,
wenn formale Gründe dagegen vorliegen sollten, di« Auszahlung,
di« am 15. Dezember erfolgte, als eine Art Weihnachtsgratifikation
zu statuieren. In diesen«Fall sei die Regierung bereit, den Beamte«
in irgend einer Form Zugeständnisse zu machen

Das deutsche Kinder -Slend.
Dresden, 28. Dez. Von 173780 ärztlich untersuchten Kchulkindem

Sachsens ist die Hälfte als unterernährt, körperlich zurückgeblieben,
rachitisch und blutarm befunden worden.

Aus Oberschleste«.
Breslau , 29. Dez. Die Hauptgeschäftsführung der vereinigten

Verbände heimattreuer Oberschlcsicr in Breslau erläßt zum Jahres¬
wechsel einen Aufruf der Heimattreuen Oberschlcster, der über di«
nahende Eittscheiduirg über die Heimat hin weist und ihre Geschlossen¬
heit, ihre tiefe, wahre pflichtbewußteHrimatttebe und ihr gules Recht
betont. Sie brauchen vor Lorfanths Zorn und leeren Drohungen
nicht erschrecken, di« nur ein Ausfluß der Arrgft vor der Entschlossen¬
heit der Oüerschlesier seien. De» Oberschlefier» tm Reiche « erde ein
Glückauf zur siegreichen Fahrt in die harrend« Heimat zugernfm.
wo sie Hand in Hand und zu gleicher Stund « mit den Getreuen in
Oberschlesicnzum beglückende» Endkampf schreiten würden. Die
Losung sei: Treu der Heimat in zäher Entschlossenheit zum Sieg!
Hie gut Heimat treue allewege!

Französische Willkür.
Berti», 2S. Dez. Am 7. Dezember wurden «mst Bermllochung de»

Vorsitzenden der JnteraUterten SchiffahrtSkommifsioni» Köln, d«S
frmtzösischen Obersten Dumont, 2 Polizeiboote der Rheinstrom Ver¬
waltung von de» Franzose« requiriert mit der Begründung. Oberst
Dumont habe de» Auftrag, die gesamte SchissahrtS- und Strompolizet
sowie die kriminelle Polizei ans dem Rhein innerhalb der französi¬
schen Zone zu übernehmen Mit der Polizeiaufsicht zu Laube und zn
Wasser würden französisch« Offizier« beauftragt. Di« Wasserbau--
brhörden müßten unter völlig« Kontrolle der mteralliertr» Schiff
fahrtskonnnisstouihren Dienst »errichten. Im Fall « der Weigerung
soll ihre Auflösung erfolgen. Anscheinendist eS dem französisches
Einfluß gelrmgen, di« interalliierte SchiffahrtLkommiffionz» ent¬
sprechenden Beschlüssen zu veranlassen. — Wie wir hören, find von
den deutschen «untlichen Stellen energische Schritte unternommen
worden, um eine Zurücknahmeder getroffenen Anordnungen zn «r-
rkichen, weiteren Maßnahmen ähnlicher Art oorzubeugen und den
beteiligten Beamten der RheinstromüauVerwaltunggegenüber etwai¬
gen Willküraktender Besatzungsbehördeneinen wirksamen Schutz zu
teil « erden zu lassen.

Forderungen der Gewerkschaften
Saarbrücken, 29. Dez Sämtlich« Gewerkschaften der Saargebiet»

haben an die RegierrmgSkommission des Saargebiet« erneut ein
Schreiben gerichtet, in dem die Einführung des BetriebSrätegesetzes
sowie der Verordnung über SchlichtungSauSschüff« gefordert wird

Einschränkung des Bersammlungsrechts
München, 28 Dez Die sozialdemokratische Presse veröffentlicht

eine Verfügung der Staatskoimnissare für den Regierungsbezirk
Mittelftanken, wonach sämtliche bayerischen StaatSkommissare Über¬
einkommen find, das VersammlungSrcchtnoch weiter einzuschrän-
ken, als eS bisher durch die anSnahmercchtlichc Regelung der bahr
rischen vereinsrechtlichen Verhältnisse geschehen ist.

Zur Feier des 18. Januar.
Berlins 28. Dez. Zur Frag « der Feier des 18. Januar 1921 hat

sich die Reichsregicrung dahin schlüssig gemacht, von der Bestimmung
diese« Tages als eines gesetzlich anerkannten Feiertages im Wege
der Gesetzgebung abzusehen. Sie erachtet e« al» wünschenswert,
daß an diesem Tage tn den Schulen der Einigung der deutsche»
Stämme durch die Gründung der Reiches und seine« nunmehr Sv-
jährigen Bestehen» in angemessener Weise gedacht wird. In einem
Rundschreiben an die Landesregierungen spricht der Reichsminister
der Innern die Bitte aus, in dieser Richtung alsbald da« Weitere
veranlassen zu wollen.



Meldungen der Berliner Morgenblätter.
Nach einer Meldung des .Lokalanzeigers"  aus Kopen¬

hagen hat die schwedische Aktiengesellschaft Vereinigter Industrien
ihren Arbeitnehmern mltgeteilt , daß sie von Neujahr ab die Arbeits¬
löhne um 15 bis 20 Prozent herabzusctzen gezwungen sei. Die
Mehrzahl der Arbeiter hm sich in » der Herabsetzung einverstanden
erklärt.

Auf das anfangs Januar zur Ausgabe gelangende sächsische
Porzellangeld liegen , wie dem „Lokalanzeiger"  aus Dresden
gemeldet wird , schon jetzt außerordentlich zahlreiche Bestellungen aus
dem In - und Auslande vor , namentlich aus Amerika . Viele Be¬
steller bieten nicht nur hohe Geldsummen an, sondern aus Amerika
stnd auch zahlreiche Angebote auf Uebcrweisung von Lebensmitteln,
Kleidern und Stoffen eingegangen . Das sächsische Finanzministerium
wir deinen Teil des Porzellangeldes der Meißener Manufaktur zum
Verkauf an Sammler liberlassen.

Nach einer Meldung des .Lokalanzeigers"  wurden im
Laufe der verflossenen vier Wochen allein in der Aachener Gegend
für etwa 12 Millionen Mark Schmugglerwaren beschlagnahmt , da¬
runter 450 000 Zigaretten , 2000 Kilogramm Kaffee und große Men¬
gen Mehl und Tabak . An den Rheinbrücken bei Bonn , Köln und
Düsseldorf sind in der ersten Dezemberhälfte 128 Personen wegen
Schieberei und Schmuggel verhaftet worden . Auf dem Kölner
Hauptbahnhof sind am 20. und 22. Dezember 110 Personen wegen
Schmuggels festgenommen worden.

*
Die Erhöhung der Eisenbahn - und Gütertarif «. Nachdem

ein Unterausschuß des Sachverständigenbeirats der Reichseisen-
bahnen kürzlich der Reichsregierung erhebliche Tariferhöhung
im Güter - und Personenverkehr zur Deckung des Defizits im
Eisenbahnhaushalt vorgeschlagen hatte , sind jetzt die Vorarbei¬
ten fü die Aufstellung neuer Tarife begonnen worden . Sie
sehen , wie die „Vossische Zeitung " mitteilt , eine erhebliche
Steigerung der Personentarise vor . Vor dem Frühjahr ist mit
dem Inkrafttreten neuer Tarife nicht zu reckinen.

Karlsruhe , 28. Dez . Aufhebung der deutschen Ausfuhr¬
sperre für Papier - und Bijouteriewaren nach der Schweiz . Die
Presseabteilung im Ministerium des Innern teilt uns mit : Es
wird nochmals zusammensassend darauf hingewiesen , daß die
gesamte deutscherseits seit 12. Dezember 1920 verhängte Aus¬
fuhrsperre nach der Schweiz für Bewilligungen von Papier-
und Bijouteriewaren aufgehoben ist, daß also wieder neue Be¬
willigungen erteilt werden und die bisher noch nicht abgelaufe¬
nen weiter benützt werden können . Deutscherseits ist also der
Zustand vor dem 12. Dezember 1920 wieder hergesiellt . Es ist
aber dabei für die Interessenten beachtenswert , daß die Schweiz
in diesen Tagen für die bisher gesperrten Waren Einfuhrver¬
bote erlassen hat mit Ausnahme derjenigen , die schon in der
letzten Bekanntmachung näher bezeichnet worden sind.

Hamburg , 29 . Dez . Dem . Hamburger Fremdenblatt " wird aus
Stockholm gedrahtet : Das hiesige Hofgericht kam gestern in dem
Prozeß wegen der seinerzeit in einem Flugzeug nach Schweden ge¬
brachten Juwelen des Fürsten von Albanien einstimmig zu einem
Freispruch von allen Anklagen und Beschuldigungen . Die Freigabe
des gesamten Schmuckes wurde verfügt.

Aus Siedl und Land.
Calw , den 30. Dezeniber 1920.

Calw . Angesichts der traurigen Lage unseres Vaterlandes
und der Ungewißheit unserer Zukunft , die gewiß keinen Anlaß
zum Uebermut geben , ist darauf hinzuwirken , daß in der Neu¬
jahrsnacht der grobe Unfug des Schießens und das Abbrennen
von Feuerwerkskörpern , wie auch jede Nachtruhestörung unter¬
lassen werden sollte . Die Zeiten sind zu ernst , als daß der An¬
fang des neuen Jahres mit einem Radau begonnen werde.

(SCB .) Calw , 27 . Dez . (Zum Lohnabzug .) Privat¬
personen , die Näherinnen , Schneiderinnen oder Stickerinnen be¬
schäftigen , machen sich als Arbeitgeber der Steuerhinterziehung
mitschuldig , wenn sie den beschäftigten Personen bei der Zahlung
des Arbeitslohns nicht die Stenerkarte einsordern und die fäl¬
ligen Marken einkleben.

Calw . Auf den gestrigen Tag hat der Papst eine Sammlung
für die notleidenden Kinder Europas ungeordnet . Dadurch soll
einem unheilvollen Zustand teilweise abgeholfen werden . Gleichzei¬
tig hat aber der Völkerbund in Genf beschlossen, daß als wirksames
Mittel zur Durchführung seiner Beschlüsse und zur Sicherung des
Weltfriedens die Hungerblockade anzuwenden sei. Der Krieg gegen
Männer soll abgeschafft werden , der Krieg gegen Kinder und alte
Leute durch Abschnürung der Zufuhr von Lebensmitteln erlaubt sein.
Wie reimt sich das zusammen ? Es ist tief bedauerlich , daß die neu¬
tralen Staaten es nicht gewagt haben , diesem unheilvollen Beschluß
ihre Zustimmung zu versagen . Es muß immer und immer wieder
die Ungerechtigkeit der Entente in die Welt hinaus gerufen werden,
damit dem schrecklichen Hungerzustand in den besiegten Ländern ein
Ende bereitet wird.

(SCB .) Calw , 27 Dez . (Ausgabe des Porzellan¬
geldes.  In der Meißner Porzellanmanusattur ist in diesen
Tagen mit der Prägung von Porzellangeld begonnen worden,
das kurz nach Neujahr zur Ausgabe gelangen soll . Die Geld¬
stücke werden aus rötlich -braunem Böttcherporzellan hergestellt.
Die Münzen werden im Nennwert von 20 und 50 Pfennig , so¬
wie 1, 2, 5, 10 und 20 M . herausgegeben und mit allegorischen
Emblemen und dem Meißner Schriftzeichen versehen sein . Die
10 und 20 M .-Stücke erhalten außerdem einen echt vergoldeten
Rand.

Calw . Man schreibt uns aus bäuerlichem Leserkreis : Wenn
man zurzeit durch die Ortschaften , namentlich auf der Waldseite,
geht und hiebei die Dungstätten betrachtet , so sieht man viel¬
fach die reinsten Heuhaufen von Mist herumliegen ; hauptsäch¬
lich bei kleineren Betrieben kann man oft meinen , namentlich
bei kaltem , trockenem Wetter , der Mist liege aufgehölzelt in der
Dungstätte ; es sind aber auch größere Betriebe zu sehen mit
der schlechten Düngerbehandlung . Einsender dieses glaubt , daß

es gerade diejenigen sind , welche , wenn es an das Abgeben
der Frucht geht , am ärgsten Radau machen , wegen zuviel Ab¬
gabe , diese sollten aber zur Strafe für die schlechte Mistbehand¬
lung immer 2 Zentner pro Morgen mehr abgeben «nässen als
die anderen . Nun wie soll der Mist in der Dungstätte behandelt
werden ? Nicht höher , wenn möglich , als 1 Meter ausschichten;
bei jedem neuen Zuwerfen von Mist fest treten und mindestens
in der Woche zweimal den ganzen Haufen gründlich treten , da¬
mit sich oben eine Abschließungsschicht bildet , hiebei ist es von
großem Vorteil , wenn nur ein paar Schaufeln voll Erdboden
gebraucht werden , es muß ja kein vornehmer und guter Boden
zu sein , es tuts auch Straßenkehricht , der über den Mist ge¬
worfen wird . Der Mist erhält sich so behandelt zum größten
Teil feucht und verbrennt nicht zu einem weißen , verdorbenen,
keine Dungkraft mehr in sich haltenden Schimmelhaufen . Sollte
der Mist doch zum Rauchen kommen , was am besten morgens
wahrgenommen werden kann oder nach feuchter Witterung , so
muß er tüchtig mit Gülle oder wenn keine vorhanven , mit
Wasser übergossen werden . In gegenwärtiger Zeit , wo der
Kunstdüngerjammer so groß ist, sollte keiner versäumen , obigen
Rat zu beherzigen ; der Erfolg für ihn bleibt sicher nicht aus;
ebenso wäre der Nutzen für das hungrige Vaterland ein uner¬
meßlicher . Noch einen Wink beim Ausführen des Mistes auf
Grasböden oder Klee möchte ich geben . Dieses sollte bei trocke¬
nem oder frostigem Wetter , wenn nicht ein Umschlag in der Wit¬
terung vermutet wird , nicht geschehen ; zum mindesten sollte aber
der Mist sofort ausgebreitet werden . Auf Baufeld sollte er,
wenn irgend möglich , am gleichen Tag der Ausfuhr unterge¬
pflügt werden und nicht Tage oder Wochen lang auf Haufen
herumliegen , wie man oft sieht ; hier geht die beste Dungkraft
in der Luft verloren , was ich aus eigener Erfahrung bestätigen
kann.

Einrichtung der Grundschule in Württemberg.
Von amtlicher Seite wrid mitgeteilt:
Auf Grund des Reichsgesetzes über die Grundschulen und die

Aufhebung der Vorschulen wird mit Wirkung vom 1. Mai l921 an
die für alle Kinder gemeinsame Grundschule für die vier untersten
Jahrgänge auch in Württemberg eingerichtet . Alle schulreifen Kin¬
der, die am 30. April 1921 das sechste Lebensjahr zurückgelegt haben,
sind in die erste Klasse der Grundschule emzuweisen . An den öffent¬
lichen höheren Knaben - und Mädchenschulen , sowie an den Bürger
und Mittelschulen werden vom Beginn des neuen Schuljahres an
die Klassen für die 3 ersten Schuljahre jahrweise von unten herauf
bis zum Frühjahr 1924 abgcbaut . Das Schuljahr beginnt von 1921
an für alle allgemeinbildenden Schulen des Landes im Frühjahr,
und zwar bis auf weiteres am 1. Mat , soweit nicht Gründe der
Zweckmäßigkeit eine kleine Verschiebung als geboten erscheinen las¬
sen. Die Hochschulen des Landes werden von 1921 an ihren Vor¬
lesung ?- und Studienplan entsprechend umstellen oder sonstwie die
Folgerungen aus der neuen Regelung des Schuljahr eginns ziehen.
Das laufende Schuljahr endet demgemäß am 30 . April 1921 ; sämt¬
liche Prüfungs - und Versetzungsgeschäfte sind auf diesen Zeitpunkt
abzufchliehen . Für die Arbeitsweise der Grundschule gilt der Grund¬
satz des Arbeitsunterrichts , der entsprechend den örtlichen Verhält¬
nissen in mannigfacherweise auf Grund der umzugestaltenden Lehr¬
pläne durchgeführt wird . Um die Arbeit der Grundschule von An¬
fang an möglichst, fruchtbar zu gestalten , soll die Schülerzjahl in den
Grundschulklnfsen möglichst nieder Heessen werden.

Ans dem Finanzausschuß.
(SCB .) Stuttgart , 28 . Dez . (Nochmals die 11 niversi -

tät im Finanzausschuß .) Der Finanzausschuß kehrte im
Laufe seiner heutigen Sitzung wieder zum Kapitel 46 des Kultetats
(Universität ) zurück Der Berichterstatter Dr . Beißwänger besprach
die Pensionierung der Professoren , die nickt schematisch nach zurück¬
gelegtem 65 . Lebensjahre erfolgen dürfe . Der Kultminister eröffnet «,
es sei kein Anlaß vorhanden , für diese Professoren besondere Be¬
stimmungen zu treffen . Ferner stellte der Berichterstatter zusammen
mit Dr . Fürst (BP .) den Antrag , dafür zu sorgen, daß in den Unter¬
richtsanstalten des Landes die Jugend Kenntnis von den Bestimmun¬
gen des Friedensvertrages von Versailles erhalte . Hieber eröffnete,
daß sich der Oberschulrat für die Besprechung der Friedensbedingun¬
gen an den Schulen ausgesprochen habe. Gegen den Antrag war
nur die U . S . P . Er wurde durch einen gemeinschaftlichen Antrag
sämtlicher Parteien verdrängt , aber dann angenommen . Ein Red¬
ner des Zentrums und ein Redner der Bürgerpariei befürworteten
die Umwandlung der außeroordentlichen Professur für Geschichte in
Tübingen , deren Inhaber gegenwärtig auf katholischem Standpunkt
steht, in eine ordentliche. Kultminister Hieber verschanzte sich hinter
die Vorschläge der Fakultät und die Berufung durch den Senat.
Nachdem noch ein Redner der D . D . P . für die Erhaltung der staats-
wtssenschaftlichen Fakultät eingetreten war , wurde die Wetterberatung
auf morgen vertagt.

(SCB .) Stuttgart , 28 . Dez . (Hohenheim und die
landwirtschaftliche Fortbildung im Finanzaus¬
schuß .) Der Finanzausschuß des Landtags setzte heute seine Be¬
ratungen bet Kapitel 49 des Kultetats (Landwirtsch . Hochschule
Hohenheim ) fort . Der Berichterstatter Ströbel sprach sich gegen die
bei einer späteren Neubesetzung vorgesehenen Umwandlung von vier
ordentlichen Professuren in außerordentliche aus und bat um Mit¬
teilung über die Pläne zur Neugestaltung der Hochschule sowie über
die Zahl der dort studierenden Ausländer . Direktor Aereboe er¬
widerte , daß eine Reform der Studien - und Examensordnung ge¬
plant sei, um diese mehr auf die Bedürfnisse der Praxis einzu¬
stellen. Zunächst soll ein Beirat gebildet weiden , dem neben vier
Dozenten auch sechs württembergische und vier badische Landwirte
angehören sollen , die in Hohenheim studiert und sich in der Praxis
bewährt haben . Die Neugestaltung der Ackerbau- und der Garten¬
bauschule erfordere große Mittel und müsse hinausgeschoben werden.
Zurzeit seien in Hohenheim 825 Studierende , der Prozentsatz der
Ausländer sei noch nie so gering gewesen. Zumeist seien es Ukrainer.
Bei der Zulassung würden die Interessen Deutschlands voll gewür¬
digt . Auch das Kultministerium prüfe die Zulassung . Ein Antrag
Wider folgenden Inhalts wurde abgelehnt , daß Angehörige ehemals

feindlicher Staaten die Zulassung zum Studium an wiirttember»
gischen Hochschulen bis zur Gewährung voller Gegenseitigkeit grund¬
sätzlich unmöglich gemacht werde , daß ferner den Angehörigen ande¬
rer Staaten das Studium nur zu solchen Bedingungen erlaubt
werde, die einerseits der Entwertung unseres Geldes Rechnung tra¬
gen und weiterhin auch die berechtigten Interessen der einheimischen
Studentenschaft schützen. Dagegen wurde folgender Antrag Bauer.
Scheef , Möhler , Hehmann angenommen , daß der Landtag die der¬
zeitige Behandlungsweise der ausländischen Studierenden durch das
Kultministerium billigt . Nach weiterer Aussprache über die Landes-
saatzuchtanflalt und die Verwendung künstlicher Düngemittel wurde
das Kapitel genehmigt . Bei Kapitel 50 (Landwirtsch . Fachschulen
und landwirtsch . Fortbildungsschulen ) befürwortete der Bericht¬
erstatter die Unterstellung dieser Anstalten unter das Ernährungs-
Ministerium . Ter Kultminister verhielt sich dazu nicht grundsätzlich
ablehnend , wollte aber tm jetzigen Uebergangsstadium eine Aende-
rung nicht treffen . Warme Befürworter fand die Vermehrung und
Ausgestaltung der landwirtschaftl . Wtnterschulen und die Neugestal¬
tung landwirtschaftlicher Förderschulen . Diese , eine Art landwirtsch.
Realschulen mit nur einer fremden Sprache sollen besonders begab¬
ten Absolventen der landwirtsch Winterschulcn und der Ackerbau¬
schulen in etwa zwei Jahren zur Mittelrcife führen , um ihnen den
Besuch der Hochschule in Hohenheim zu ermöglichen . Ein Antrag
Ströbel in diesem Sinne wurde angenommen . Weitere Anträge
Ströbel und Dingler bc rasen den Ausbau der einklassigen Winter¬
schulen in zweiklassig« sowie die Errichtung neuer landwirtschaftlicher
Winterschulen . Diese Anträge wurden abgelehnt , dagegen ein Antrag
Bauer , Scheef , Heymann angenommen , der eigentlich ganz dasselbe
besagt. Dann wurde auch das Kapitel 50 genehmigt.

Wtrzbach , 29. Dez . Die Sammlung zur Kinderhilfe hat in
unserer Gemeinde den ansehnlichen Betrag von 595 -4L ergeben.
Ein schönes Zeichen der Opferfreudigkeit unserer Einwohner¬
schaft.

Bad Teinach , 29 Dez . Bei einer Haussammlung sind für die
Kinderhilfe 640 eingegangen . Gewiß ein schöner Betrag für
Teinach ; es entfallen über 1 auf einen Einwohner.

Ostelsheim , 29. Dez . Ein erbärmlicher Mensch hat in einem
anonymen Schreiben an das Schultheißenamt die Entfernung
der Kriegertafel in der Kirche , welche zur Erinnerung an den
tm Jahr 1870-71 gefallenen Karl Eehring angebracht worden
war , gefordert und dabei gedroht , daß die Tafel an einem
Sonntagmorgen in Scherben in der Kirche liegen werde . Und
warum ? Damit an Stelle der Tafel eine andere aufgehängt
werde , auf welcher die Namen der im letzten Kriege gefallenen
30 Soldaten angebracht werden könne . Die Tafel wurde seiner
Zeit vom Kriegerverein gestiftet und mit Erlaubnis des Kir¬
chengemeinderats in der Kirche angebracht . Es zeugt von
wenig Pietät , wenn man ein bestehendes Ehrenmal eines Ve¬
teranen beseitigen will . Bei den Verwandten , den 2 noch
lebenden Veteranen von 70-71 und der ganzen Einwohner¬
schaft herrscht große Erregung wegen dieses gemeinen Vor¬
gehens . Die Kirche bietet auch noch Platz für eine neue Ehren¬
tafel für die im letzten Kriege gefallenen Krieger . Diesen tap¬
feren Soldaten soll gewiß alle gebührende Ehre erwiesen wer¬
den . Es ist ja eine Zierde für die Ktrcke und ein Beweis der
Treue der Einwohnerschaft , wenn beide Tafeln nebeneinander
Platz finden . Uebrigens ist bereits der Auftrag zu einem
Ehrenmal für die Gefallenen auf dem Friedhofe einem Künstler
in Stuttgart erteilt worden . Das Denkmal ist nahezu fertig¬
gestellt und kann bald seiner Bestimmung übergeben werden.
Wozu also diese niederträchtige Handlung?

Unterreichenbach , 28. Dez . Bei dem Konzert tm Schwarz¬
waldhotel hier , veranstaltet vom Musik -Verein Unterreichenbach.
Dennjächt am 21. November gingen 404 -4L ein , sowie 16 -4t
durch freiwillige Gaben . Die ganze Summe wurde am heiligen
Abend an 28 Kriegswaisen , für jedes Kind 15 -4t, durch den
Vorstand des Vereins , Karl Hainmer , persönlich übergeben.
Wir können mit dem Ergebnis zufrieden sein , hoffen und wün¬
schen aber , daß sich das nächste mal , wenn es sich wieder um eine
solch nützliche Sache handelt , die Einwohnerschaft stärker daran
beteiligt.

(SCB .) Vebenhausen , 28. Dez . (Weihnachten im Schloß .)
Wie in den letzten Jahren , so wurde auch Heuer vom württem-
bergischen Herzogspaar die Kinder des Orts zur Weihnachtsbe¬
scherung ins Schloß geladen . Sie wurden reich beschenkt mit
Eßwaren , Lernmitteln und Spielsachen . Das Herzogspaar
unterhielt sich aufs freundlichste mit den Kleinen . Auch die
Eltern und Erwachsenen konnten der Bescherung anwohnen.

(SCB .) Tübingen , 28 . Dez . (Von der Universität .)
Der Direktor der Jenaer Universitäts - Augenklinik , Professor
Dr . Wolfgang Stock, erhielt für den 1. April einen Ruf an die Uni¬
versität Tübingen als Nachfolger von Professor Dr . v. Schleich.

(SCB .) Oberndorf , 28. Dez . ( Ein merkwürdiger Fall .) Im
„Schwarzw . Boten " stand eine große Anzeige , worin von dem
Diebstahl einer trächtigen Kalbin berichtet und für deren Wie-
derbeibringung eine Belohnung von 1000 -4L ausgesetzt wurde.
Die Angelegenheit ist nun unter Mithilfe eines aus Schwen¬
ningen herbeigezogenen Polizeihundes aufgeklärt . Dieser
konnte die Spur sosort aufnehmen , die in das Schlafzimmer
eines Verwandten des Bestohlenen führte , der auch als Täter
ermittelt wurde und ein Geständnis ablegte . Auf die gleiche
Weise konnte die Kalbin ausfindig gemacht werden , die im
Adler in Sulz gefunden wurde . Aus der Untersuchung hat sich
ergeben , daß hier eine recht gerissene Schieberbande die Hand
im Spiele hat . deren Opfer der Täter geworden ist. Damit
aber auch der heitere Anstrich nicht fehle , stellt der „Schwarzw.
Bote " fest, daß der Eigentümer der Kalbin am Tage des Dieb-
stahls nach Wachendorf zum Wahrsager eilte und von diesem sich
prophezeien lieh , daß ein Verwandter der Täter und die Kalbin
noch im Laufe der nächsten Tage in die Stallung zurückkehren
werde.



(SCB .) Schramberg . 27. Dez . (Glo  ck ensti ft  u n g.) Die
Firma Eebr . Junghans hat nicht nur der evangelischen , sondern
auch der katholischen Kirchengemeinde 18 000 M . zur Anschaffung
neuer Glocken gestiftet.

(STB .) Heilbronn . 28. Dez . (Gefährlicher Einbrecher .)
Die Brüder Sattlermeister und Küfermeister Feeser wurden
morgens durch Alarmsignale ' aufgeschreckt . Sie fanden im
Laden einen Einbrecher , der mit einem Seitengewehr auf sie
eindrang . Sie überwältigten den Eindringling und verabreich¬
ten ihm eine Tracht Prügel . Aus der Polizeiwache wurde er
als der Stahlgraveur Rödenberger von hier festgestellt . Er
hatte 38 doppelbärtige Nachschlüssel bei sich und war dadurch
in der Lage , jedes Schloß zu öffnen . Auch sonst war er gut mit
Diebswerkzeug versehen.

(SLB .) Eerabronn , 28. Dez . ( Eigenartiger Unfall .) Ver¬
mutlich durch eine schadhafte elektrische Leitung tm Vtehstall des
Landwirts Blank in Oberweiler entstand am Christfest abend
Kurzschluß . Die eisernen Durck>züge und Säulen bekamen da¬
durch Strom , der sich auf den Viehtrog und auf die Viehketle
übertrug . Eine wertvolle Kuh konnte laut Vatrrlandsfreund
nicht mehr abgebunden werden und wurde vom elektrischen
Strom getötet.

(SEB . j Nürtingen , 28. Dez . (Gut abgelaufen .) Ein aus
wärts zugereistes Fräulein machte am heiligen Abend im
Neckar durch Ertränken einen Selbstmordversuch Das Wasser
war ihr aber zu kalt , weshalb sie wieder heimwärts fuhr.

(STB s Laichingen , 27. Dez . (Unsichere Zetten .) Die räu¬
berischen lleberfälle scheinen auch in unserer Gegend Nach¬
ahmung zu finden . Vor wenigen Tagen wurde ein Schmied-
lehrling , der die hiesige Gewerbeschule besucht , frühmorgens
außerhalb des Orts bewußtlos aufgefunden . Er erzählte , daß
schon vor einigen Wochen aus einem Wald bei Wcsterheim auf
ihn geschossen und ihm in einem Drohbrief der Tod angedroht
worden sei. In diesem Morgen habe ihn ein Unbekannter
heimlich verfolgt und hinterrücks niedergeschlagen . Ebenso soll
auf den Geistlichen einer Nachbargemeinde , der Geschäfte halber
hier weilte , auf dem Heimweg ein Ueberfallsversuch gemacht
worden sein.

(SCB ) Amstetten , 28 Dez (Die gute Nebenbahn)
Der Verkehr auf der Nebenbahn Umstellen—Gerstetten ist bedeutend
gewachsen Die Gcldeinnahmen im Jahre 1919 betragen 18l 767 .1/.
(1918 : 95 810 ^ L) . Die Bahn rentiert jetzt schon besser als die
Württembergische» Staatsbahnen im Frieden.

Württemberg im Zahre 1S2V.
i

Die politischen Ereignisse des Jahres 1920 in Württemberg
standen unter dem Drucke der außenpolitischen Verhältnisse , der
Westmächte und der von Osten her drängenden bolschewistischen
Welle Gleich zu Anfang des Jahres war einer der schwärzesten
Tage deutscher Geschichte: am 10 Januar wurde der Friedensvertrag

.durch Dr . Simons und .F reiherr von LcrSner Unterzeichnet und da¬
mit in Wirksamkeit gesetzt. ^ Woche um Woche brachte eine immer
stärker wirkende Belastung des deutschen Volkes , der deutschen in
neren Politik und damit auch der schwäbischen Das AuSliescrungs-
begehren der Feinde , die Konferenzen von Spa und Brüssel , die-
unausgesetzt einlausenden Noten der feindlichen Machthaber mit im¬
mer neuen unerträglichen Forderungen — sic alle spielten herein in
die Politik Württembergs und waren von bestimmendem Einfluß
Der Verzicht der Feinde auf die Auslieferung der deutschen „Kriegs¬
verbrecher ' und die Rückkehr unserer Kriegsgefangenen aus Frank
reich, die in den ersten vier Monaten des Jahres vor sich ging , brach¬
ten nur eine Befreiung von dem seelischen Drucke Verschärft wur¬
den die inneren Schwierigkeiten durch die drohende , von Rußland
her geleitet« und gestützte bolschewistische Bewegung . So kam eS,
daß die Reichspalitik und die Reichsregierung , die im Norden , na¬
mentlich in Berlin immer stärker bedroht wurden , bei uns im Süden
Stütze suchten, wie sie auch in den Märzlagen des Kapp Patsches
Stuttgart als Zufluchtsort wählen In der Folge dieser Ereignisse
kamen die Neuwahlen zum Land - und Reichstag Voraus ging , als
unmittelbare Nachwirkung des Kapp -Putschcs , die Umgestaltung der
Reichsregierung , nachdem Erzbergcr schon am 21. Februar infolge
seines Prozesses mit Helffcrich vom Amt als Reichsfinanzministcr
zurückgetrcten war . Naske wurde durch Schcidcmann gestürzt und
Dr . Wirth und Dr . Gehler traten in das Reichskobinett ein Eine
schwere Aufgabe hatte die Regierung im Ruhrgebict , wo in den
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vie 6 - aensaire
auk wirtschaftlichem uncl politischem Aediete haben
im letzten Zabre eine OerschSslung erlabren , äie
jeäer veutschempsinäenöe aus; tiefste beäauern muß.
illmi äs ; umsomehr , sl ; ärsußen vor äen grenren
unsere; (Isterlsnäe ; äie leinäe nur suk äen Fugen-
blick werten , wo sie äem ausgehungerten , susge-
raubten unä aus; schwerste mihksnäelten äeutsben
Volke äen gnaäenstoß seine; gesamtstaatlichen
Ossein* geben können . Angesicht; äieser äsuernä
ärohenäen 6esshr ist e; oberste Pflicht jeäe ; Oroan;
äer Ocfsentlichkeit, in unserem Volke äa ; national«
kmpsinäen ru Heden , aber such äa ; nationale
gewissen, ä . h. äa ; Pflichtgefühl gegen äs ; Oster-
lsnä , ru schärfen, gegenüber äer geobachtung
äiese; obersten 6edote ; müssen alle einmütigen
Interessen politischer unä wirtschaftlicher Art soweit
als möglich in äen ff nierqrnnä geärängt weräen.

lven » äa ; „ L ^Uvek Lag ! lall ' bei verlolgung
äiese; Ziele; such ki r unä äort suk Schwierigkeiten
rlöstl . äie au ; äer vcrschieäensrtigen Zusammen¬
setzung seine; Leserkreise; erklärlich sinä, so weis;
e; sich äoch mit äer gissten INebrrahl seiner Leser
ein; , wenn e; seine bisher streng äurchgekübrte
tieulkale Haltung aus innerpolitischem gebiete
deibebait , unä äie politischen Auseinandrsetzungen
äe» Partei - Zeiiungen überlastt. km interesse äer
kekrieäigung äe; gesamten Leserkreise; ist äie
Zchriltleitung aber stet; bemüht gewesen äen Nsch-
richlenäiensl äe; Matte ; so ru gestalten , äast alle
billigen Ansprüche bes.ieäigt weräen konnten , lieber
äie wichtwsten Lageistagen unterrichte» jeweils klare
unä qeäiegene Leitauffätze, in äer öonnisas -keilage,
äie keiträge von nur guten Schriftstellern bietet,
glauben wir, such äem anspruchsvolleren literarischen
ves .-bmack stechiiung tragen ru können , ebenso wie
äurch äie einanäer rwanglo ; solgenäen krrählungen
unä Aomsne im hsuptblstt . ln Zukunft so l äer
unterhaltenäe Lei! such noch äurch besonäere ffei-
trage erster schwäbischer Schriftsteller unä Dichter
über unsere engere unä weitere Heimat bereichert
weräen . Dem lokalen Lei! wirä wie bisher sorg¬
fältigste Aufmerksamkeit gewiämet weräen , unä
wir weräen unsere bemükungen . in äen öerirk ; -
orten Mitarbeiter ru gewinnen , äenen wie uns äie
verstänSigung rwilcffrn 5tsSt unä Lanä am
Herren liegt, nicht sufgeben . :: :: :: :: ::

5o wirä such im neuen Jaffkt äie Haltung
unsere; blatte ; von äem bestreben geleitet sein,
äen nationalen Sectanken ru pflegen , unä in steter
verlolgung äiese; Ziele; weräen wir alle krsolg
versprnchenäenversuche töräern , äie einelOiiäe UNg
Oer Hlaslen- UliaUinlckaM -Segensäire kerbei-
rusünren geeignet sinä . ln äiesem Zinne bitten wir
auch kerneihin um äie wohlwollenäe Unterstützung
unserer beslrebungen äurch alle bevölkerungskreise
in Ztaät unä berirk . :: :: :: :: :: :. ::

Verlag unü Scbrlktlei'ung
cirz „Laiwer Lagbiati"
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letzten Aiürzlngen eine van meist ausländischen Revolutionären ge¬
leitete bolschewistische Aufruhrbewegung entfesselt wurde , die durch
einen regelrechte» Feldzug , an dem sich auch württembergische Trup¬
pen beteiligten , niedergcworfen werden mußten . Der Bürgerkrieg in
Reich und Land war dadurch abgewandt . Rach vertraglichen Ab¬
machungen mit dm Putschisten von links und rechts wurden die
Neuwahlen zum 6 Juni für Land - und Reichstag anberaumt.

Das erste Halbjahr war im Zusammenhang mit diesen Ereig¬
nissen auch in Württemberg recht bewegt . Am 12. Januar kam es zu

einem Streik der Verficherungsangestellten , mn 15. Januar durch die
Unabhängigen zu Demonstrationen gegen das Betriebsrätegcsetz und
die Teuerung . Der Generalstreik wurde damals durch Einzelabstim¬
mung in den Betrieben verworfen . Während des Kapp -PutschcS
fand ein zweitätiger Generalstreik statt . Die württembergische Re¬
gierung lehnte aber die Entwaffnung der Reichs - und Einwohner¬
wehr wie die Bewaffnung der Arbeiterschaft ab . Die Nationalver¬
sammlung in Stuttgart schob ihren Zusammentritt um einen Tag
hinaus und so verebbte die Bewegung . Als württ . Truppen nach
Thüringen und ins Ruhrgebiet gesandt wurden , drohte ein neuer
Streik . Die vernünftigen Teile der Arbeiterschaft lehnten jedoch den
Gencraljtreiksbeschluß der U. S . P . ab.

ii.
Der Württ . Landtag hatte unterdessen eine Reihe von Vorlagen

verabschiedet. So vor allem das sog. Kleine Schulgesetz, das die
Reste der geistlichen Ortsschulaufstcht beseitigte , den Lehrer in kleinen
Gemeinden zum Vorsitzenden des Orts ĉhulratS machte und in dessen
Folge die lokale Schulleitung eingeführt wurde . Ferner am 27.
März die Vorlage betr . den Uebergang der württ . Eisenbahnen und
Posten an das Reich gegen eine Entschädigung von 1650 Millionen
Mark . Endlich noch eine Vesoldungsresorm , nachdem schon am 13.
Februar den Staatsbeamten und -Arbeitern Teuerungszulagen in
Höhe von 38 Millionen Mark verwilligt worden waren . Die Neu-
irchlen , denen ein Wahlkampf von nie erlebter Heftigkeit vorausg -ng,
b'-aihten auf Grund der neuen Wahlkreiseinteilung ein üb -rralebendeS
Ergebnis Von den 101 neuen abgeordneten (bisher 150) gehörten
17 (52 ) den Mchrheitssozialisten , 15 (38) der Demokratie , 23 (31)
dem Zentrum , 10 (11) der Bürgerpartei , 18 (14) dem Bauernbund,
11 (4) den Unabhängigen und 4 (0) der Deutschen Volkspartei an.

Die alte Koalltionsmehrheit aus Sozialdemokratie , Zentrum
und Demokratie hatte noch ein kleines Ueberyewlcht (55 von 101 ) .
Ais dann aber die Auswirkung der Berliner Vorgänge auch die
württ . sozialistischen Minister (Staatspräsident Blos , Minister de-
Innern Heymann und Arbeitsminister Leipari ) unter dem Druck
der loz Landesversammlung vom 20. Juni ihren Rücktritt erklärten,
Musils eine neue Grundlage gefunden werden . Es dauerte keine
drei WSHen wie in Berlin , wo es nur schwer gelungen ist, ein
Kabinett zusammen zu bringen . Schon am 11. Juli wurde die
Bildung der neuen württ . Regierung aus Demokraten und Zentrum
eingeleitet , nachdem Sozialdemokratie und Deutsche Volkspartei diese
Lösung befürwortet und Mitarbeit zugcsagt hatten.

Der württ . Landtag wählte am 23 . Juni den bisherigen Kult-
minister Dr . v. Hieber mit 52 von 83 Stimmen zum Staatspräsiden¬
ten. Die Zentrumsministcr Graf und Bolz (Justiz ) wurden in
die neue Regierung übernommen . Graf ging vom Ernährungsmmi-
stcrium ln das wichtige Ministerium des Innern , Liesching (Dem)
behielt die Finanzen und der Demokrat Dr Schall , Direktor bei
Daimler , erhielt als Fachminister das Arbeits - und Ernährungs¬
ministerium . .

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gottesdienste.

Freitag , 31. Dez . (Jahresschluß .) Pcedigtlied : IM.
Jeder Schritt der ,Zeit . 5 Uhr ahds, : Predigt , Stadtpfarrver-
weser Eschwend . Anschließend Beichte . Kirchenchor „Herr
bleibe bei uns " und „Befiehl du deine Wege " .

Samstag , 1. Jan . 1921. Neu j a h rfest . Vom Turm 166.
Predigtlied : 163, Nun laßt uns gehen . Kirchenchor : Wer nur
den lieben Gott läßt walten . 9 Uhr : Beichte . 9 )4 Uhr:
Predigt , Dekan Zeller . Anschließend Feier des heiligen Abend¬
mahls . 8 Uhr : Predigt , Stadtpfarroerweser Eschwend.

Sonntag , 2. Jan . Vom Turm 387. Predigtlied : 164, Je¬
sus soll die Losung sein . 9 )4 Uhr : Predigt , Dekan Zeller.
1 Uhr : Christenlehre , älterer Jahrgang der Söhne . 8 Uhr : Pre¬
digt , Stadtpfarverweser Eschwend.

Sämtliche Gottesdienste finden in der geheizten Kirche statt.

Gottesdienste der Methodistengemernde.
Freitag , 31. Dez . 9 )4 Uhr abds . „Wachnachtsgottesdienst " .
Neujahr : Nachm . )42 Uhr Beztrks -Kemeindefest.
Sonntag . 2. Jan . Vorm . )410 Uhr Predigt Flößer ; 11 Uhr

Sonntagschule ; abends 8 Uhr Predigt Stooß.
Erscheinungsfest : Vorm . )41v Uhr Predigt Raichle.
Von Montag bis Freitag abends 8 Uhr Allianzgebetswoche.

Für die Schristleitung verantwortlich : ^
I . V . : Oberpräzeptor I . Baeuchle.

Druck und Verlag der A. Olschläger 'schen Buchdruckerei, Calw.

Stadtgemeinde Calw.

Ortspolizeiliche Vorschrift
bete . Abänderung der Markt - Ordnung

vom 8. Mai 1908.

Auf Grund des H 69 der Reichsgewerbeordnung und
§ 86 der Vollzugsverjiigung hiezu, erhalten die

besonderen Bestimmungen für WoHenmörkte
folgende Ergänzung:

8
Die Verkäufer von Obst, Gemüse und anderen Lebens¬

mitteln sind verpflichtet, über die ganze Dauer des Markts
an ihren Veikaussfländen de» genaue » Preis der seil-
gehaltenen Waren in großer , lesbarer Schrift angebracht
zu halten.

Die angekiindiglen Preise dürfen nicht überschritten
werden . Die Abgabe der im Berkaus übliche» Mengen
an Verbraucher zu den a »gckü»digten Preisen gegen Bar-
zahlung dars nicht verweigert werden.

Calw , den 7. Oktober 19^0.
Stadtschultheiß : Köhner.

Der Gcmeindcrat hat vorstehender , ortspolizestichc»
Vorschrift mit Beschluß vom 7. Oktober 1920, Protokoll
8 439 , sein« Zustimmung erleilt.

Calw , de» 7. Oktober 1920.
Ratsschreiber : Sch laich.

Stadtgemeiude Calw.

Ortspolizeiliche Vorschrift.
Die mit Zustimmung des Gemelnderats aus Grund des

l der Bundesralsverordumig vom 2. März 19l5 (RGBl
. 125) und i» Gemäßhctl des tz 69 der Gewerbeordnung

und des ß 88 der BoUzugsverflignng hiezu erlassene

ortspolizeiliche Vorschrift
betr . den Wochenmarktsverdehr vom 10. Juni 1915,
6. September 1917, erhält solgcnoe Fassung:
81 . Der Handel mit Gegenständen des Wochenmarkts¬

verkehrs , die ohne Bestellung von außerhalb zum
Marklsri gebracht werden , ist am Vormittag des
Markttages außerhalb des Marktplatzes verboten.

8 2. Händler oder deren Vertreter dürse» Gegenstände des
Wochenmarktvcrbehrs au Markttagen , vormittags 9 Uhr
nicht auskausen.

8 3. Zuwiderhandlungen werden auf Grund des 8 149, Ziff. 6
der Reichsgewerbeordnimg mit Geldslrasc bis zu 30,^
und im Uuvcrmögenssnlle mit Hast bis zu 8 Tagen
bestraft.
Calw , den 7. Oktober 1920.

Stadtschulthciß : Göhner.
Der Gcmeindernt hat vorstehender orlspolizeiüchcn Vor¬

schrift mit Beschluß vom 7. Oktober 1920, Protokoll -Para¬
graph 440, seine Zustimmung erteilt.

Calw , den 7. Okt . 1920.
Ratsschreiber : Schlaich.

Verlaufen
hat sich meine rötlichgelbe

PiiischerhsjMli
Uin Auskunft bittet

Karl Braun,Oelönderle.

Verloren ^
Geldbeutel

mit Inhalt beim Hause 294
(Zwinger ). Bitte gegen Be¬
lohnung dort abzugedcn.

Prima

Memehl
verkauft im Auftrag der
Obcramtspflege.

Otto Jung.

NrGans
zu verkaufen.

Lederstr. 96.

Pflegeettern gesucht
für 10 - und 9 -jührigen Knaben und 6 Monate altes
Mädchen . Angebote erbeten an Armenpflege Calw.

Pferäeäecken
ganz wollene gelbe

§ . Oaur , vorm . L. Schiler , düllv.

-

-E'

a.eMWgmclie LmlirlruiMel
Telekon-dlummer y ( ^UlVV beckerrtrstze ttr.151

MIiuWvoIIe SruckMüen aller ürt kür
IiMIrie. llllnüel. Leverlre unü krivaie.



Bad Liebenzell.

Neujahrswunsch -
Enthebungs -Karten

haben gelüst:
Bacherk, Prio . Wwe. und

Tochter,
Bauer ,August.De., Badearzt
Bauer , Gustav, Schreine»

mcister m. Familie,
Beck,Christian.Kohicnhändl.
Benignus, Oberst a. D. u.

Frau,
Blejsing, G.. Bäckermeister

und Frau,
Boehm, Geh. Rat m. Frau

u. Mutter,
Bott , Oskar , z. Adler mit

Familie,
Lonzelmann, Frl .. Arbeits¬

lehrerin.
Deker, Wilhelm, Badbes.

m. Familie,
Emendörser, K-, Metzgrr-

meilter in. Frau,
Erharbt . Ioh . Konditor u.

Frau,
Essig, Hermann. Konditor

m. Frau.
Faa », Jakob , z. Löwen mit

Familie,
Flaitich,Finanzsekr. u. Frau,
Kaiser,Stadtpsarrer m Fam.
Gentncr, K., Friseur u.Frau,
Haasis,Stationsverwalter m.

Frau.
Haisch, Christiane, Ww«.

mit Familie,
Haisch, Karl. Mühlebekitzer

mit Familie,
Haisch. Marie , «nt. Mühle,
Hergesrll, Professor m. Frau.
Höfer.Paui , Badves.m Fam.
Folasse, L., z. Hirschm. Fam.
Katzenmaier. OUo, Install,

u Frau.
Killinger,Küfernistr. m.Frau
Kirchherr. Friede, Prio . u,

Frau,
Klemm. Frau . Dekan Ww..
Koch, Prof ., Dr . m. Fam .,
Krüger. Paul . Fabrikant,
Kurz, Hermann, Kaufmann

mit Familie,
Kußmaul. Gg., Kaufmann

mit Familie.
Leonhardt, H., z. Sonne

m. Frau,
Lebzelter. Konrad. Schlaffer»

meistcr u. Frau,
kiedenzeller Mission.
Lürcher. Metzgermeister mit

Frau,
Lück, Dentist «i. Frau,
Maulen , Etadtschultheiß m.

Familie,
Maier , Gg., städt. Wegmstr.

m. Familie.
Mahl . Apotheker m. Fam,

Müller . Matth , Hauptagent
u. Frau,

Mutschler, Frau , Haupt»
lehrers Ww« ,

Paulus Gerh, Kaufmann
m. Frau,

Pfrommer, Ioh , Bäcker¬
meister m. Familie,

Quambusch, Arthur, Kauf¬
mann u. Frau,

Rast , Postverwalter m Fam,
Reich, Friederike, z. Wald¬

horn m. Familie,
Reiniger, Erich, m. Frau,
Retzlaff. Fritz. Dr. chcm.

mit Frau,
Sandberger. Stadtpsarrer m.

Frau.
Sattler , Eugeu, z. Ritter m.

Frau.
Sattler . Melch , Prio . m.

Frau,
Schmble. Wilh ., Bauunter¬

nehmer m. Frau.
Scharsf, Julius , Privat , m.

Familie,
Schlag, Karl, Kaufmann m.

Frau,
Schmid, Dr, Stadtarzt m.

Familie,
Schneider, Fr , Schrriner-

meiftecm. Familie,
Schönlen. Friedr, Privat,

m. Tochter,
Schönlen, Luise, Wwe. m.

Familie.
Schreiber, Eisenbahnaff. m.

Frau,
Schroth. Otto. Wagnermstr.

u. Frau,
Schulz, Richard. Friseur m.

Frau.
Seyfried, Aug . Metzgermstr.

m. Familie.
Sommer, Jos , z. 5ftirpmk

m. Frau.
Soenneckrn, Ing . m. Frau,
Eprösser.Emii.Prio m Fra «,
Stark , Gustav mit Frau.
Stark , Otto, Eattlermeister

u. Frau,
Theurer. Mich, Goldarbeit»

m. Frau,
Döiinle, Hauptlrhrrr m.Fam.
Walz, Forstmeisterm. Frau,
Weik, Richard, Stadtpfleger

m. Frau,
Wohlaemuth, Gg , Kauft»,

u. Familie,
Wohlleber, Albert m. Frau,
Wohlleder. Wilh , Maler¬

meister». Frau.
Ziest«. Oskar, Bäckermeister

u. Frau.
Der Erlös ist für Armenzweck« bestimmt und sage«

hirfvr herzlichen Dank.
Stadtpfarrer Saadberger . Stadtschultheitz Mäulea.

Unterreichenbach.

Neujahrswunsch«
Enthebungs -Karten

haben gelöst:
Bader, Louis, Lederhändier,
Burkhardt , Ernst, Sägwerk-

desitzers Wwe,
Llauß, Emil, Fabrikant,
Dürr ,Adolf, z.Deutsch.Kaiser
Eisrir, Georg, z. Lamm,
Elser, Karl , Holzhandiung,
Eljätzer, Rudolf. Fabrikant,
Erhardt . Jakob , z. Sonne,
Faigle, Friedr , Stations-

Verwalter.
Flohr , Wilhelm, Fabrikant,
Fuchs, Gotilieb, Gemeinde-

Pfleger.
Geißler, Ludwig, Dr . wed.

prakt. Arzt,
Grabenstetier, Friedr , jg..

Goldardeiter,
Hölzer, Ludwig. Privatier.
Huber, Fritz, niech. Werkst,
ILck, Ludwig, Eägwerkbrs ,
Karch. Paul , Echullheiß.
Kinzinger,Ferd, Hauptlehrer

Knopf, Luge», Privatier,
Knops, Julius , Privatier,
Meier, Otto, ttabinettmstr.
Merkte. Gotilieb. Fabrikant,
Müller , Gustav, Pfarrer,
Prrusch, Stefan , Flaschner«

mrister,
Protz, Luise. Postagentin.
Rösch,Bernhardt .Fabrikant,
Rösch, Marta . Fri,
Echlanderer. G . Wwe .Birr-

depot,
Schöuinger, Ehristian, Ge-

meindepstegrr, Dennjächt,
Seegrr , Emil, z. Löwen,
Sommer, Paul , z. Hirsch.
Staats , Oskar, Hoizhandl,
Warnke , Franz , z. Schwarz¬

waidhotel,
Woiff, Ernst. Fabrikant,
Wurster, Heinrich, Orts-

steuerdeamter.

Die eingeaangenen Gewer » erden zu Armenzweckrn
verwendet. Allen Gebern herzlichen Dank.

Di« Vorstände der Ortsarmeubehörd « :
Pfarrer G. Müller.  Schultheitz Karch.

Herrenhemden
mit unä ohne Einsatz

§ . DdUr , vorm. r . Schiler, ^ dllv.

Slhlütz der Mzeigettüllttühille8llhr

Msere Kasse
istm rl. Nachm,

»aul W ab
geschlossen

Spar - und
Borschußbaiik
Aasl. HypoM
r«u «M.

gesucht.
Angebote unter L. K . 303

an die Gesch. ds. Bt . erbeten.

Stillende Mütter
können besser näkren
unö blerven friseckr
bei regelmäßigem Genuß von
DrOeiker's EiweiMäbnmg

Arkrsf
Aerztlich empfohlen.
Verlangen Sie Grailsprob«

und Prospekt in den Apotheken
«nd Drogerien.

Am 31. Dezember
find unsere Geschäftsräume

nachmittags geschloffen.
CrediibaaksSr Limdmrlscha!!«.Gewerbe

ia Calwe. 8. m. b. H.
Stenographen -Verein
,5tolze -5chrey ^ dalw.

Der nächste
Unterrichts - unä
Uebungs - Kbenä

stnäet erst wteäer amvonners-
tag , äe« t3 . Januar >821 statt.

ver vorstanä.

Anfang Januar kommt

Klaviertechniker Scheck
von der Piano -Fabrik Krauß , Stuttgart

WM *" nach Calw . "ZMG
Reparaturen u. Stimmungen in anerkannt
sorgfältiger , fachmännischer Ausführung.

Gest. Anmeldungen im
»Bad . Hof- .

llleiäer - u. Schurzzeugle
hübsche neu« Muster

z. vaur , vorm. r . Schiler, dalw.

MllMlkM
mit Verzeichnis der Märkte des
Bezirks und der Nachbarbezirke

find auf der SeschSstsstellr dieses Blattes das Stück
zu KO Psg. erhältlich.

Verkaufe
einen Wurf

raffen-
reine

Schnauzer
<Salz uud Pfeffer ».

Mutter prima Rattenfänger.
Wilh . Wentsch,

Altbnrg.
Einen mittelschwere»

VrMWlliichei

Kiew.Bügeleisen,
Kochplatte«.
Teekessel

empfiehlt billigst
Otto Katzenmaier,

Bad Liebenzell
_ Tel. «0.
1 ält . Kleiderkasten
guterh. Akkordzither

„ Frauenstiefel
(Gr SS).

iPaar Schlittschuhe
sveru., 22/25), verkauft

K. A. Mörk,
Gechtngeu.

Sjährig. ISS groß, uat«
jeder Garantie, hat im Auf¬
trag sofort zu vrrkausen.
Karl B «ck, Schmiedmstr..

Liedeuzell.

Sin 2 '/. jährige«

^ Md
 ̂verkauft

Ioh . Georg Burkhardt,
Eberspiel.

Obenvetler.
85 Meter

Stockholz
hat zu verkuufe«.

Sr . Roller.

2 schöne

Schlacht-Eilten.
2V«r Brut t 45 zu vrr-
kaufea

Bacherl, Ltebenzell,
Hmdenburgstr.

Zum Jahresanfang
möchte ich meine

Buchbinäerei
nebst

Xartonagen-Zabrikation
in empfehlenäe Erinnerung bringen, besonders
auch für Verwaltungen unä Lehöräen vom
Lalwer Bezirk.

Sämtliche vuchbinäereiarbeiten
weräen schnellstens unä gewissenhaft fach¬
männisch aurgesührt.

Hochachtungsvoll

Ernst kirchherr,
vorm. Seorgii'sche Buchhandlung.

Stets
frisch  gebrannten

Kaffee
empfiehit

G. Wohlgemuth,
Liedeuzell.

Aus 1. Februar wird rin
braves, fleißiges»che».
welches schon gedient hat. bei
guter Behandlung gesucht.

Näheres bei
Frau Georg Mayer,

Etuitgarterstr . 420.

Gefvcht
wird aus April lS21 für
18jährigen, jungen Mann,
mit kausm. Borkenntnijjen

eine

»««sw.Lehrstelle.
Schriftliche Angebote unter
A . Z. 805 an die Geschäfts¬
stelled. „Lalwer Tagblat '. "

Ich suche zum möglichst
baldigen Eintritt einen jüng.
willigen, tüchtigen

der leichtere Kontorardeiten
sowie den Versand selbständig
erledigen Kamiu. tm Äasch.-
Schreiben, Strm »grafieren u.
Rechnen gut bewandert Ist.

Angebote unter L. L. 304
au die Geschäftsstelle ds. Bl.
erbeten.

Gesucht  für sofort rlu

Br einige Stunde » dr»
Lage«.

Frau Anna Wegener,
Uhlandstraße 680.

UekerMdeiilö
SI« « edi» 6«r

>.lleIicbILxeî««d«»
vuedäruekerel Laler.

Damen- u. Rinäerstrumpfe
reinwollen

ab, wozu ich höflichst einlade.

Carl Schnausfer,
Hotel Adler.

Freitag (Silvesterabend¬
hatte ich

Orts -Ausschuß Ealw
Allgem . Deutsch . Gewerkfchaftsbund.

Sonutag , den L Januar , nachmittags vo«
3 Uhr a« i« de« SAe « de» »Badisch. Hofes"Weihnachtsfeier

Musik-,GesasWiMW
A>e«ttt.Sal>e«oerlos«»g
UUd ikaUL frrundl Mil-
uNv -iUNg » Wirkung des Gesang-
Verein » „Eoucordta"  Lalw.

Hiezu werden die Mitglieder sämtlicher Geivcrk-
schasten mit ihren Angehörigen sreundlichst eingeladrn.

Der Ausschuß.
Kinder unter 14 Jahren habe» keine» Zutritt.
Bier -Aurschauk. « ein Weinzwaug.

Bestellen Sie sofort fürs erste
Vierteljahr dCalwer Tagblatt

Färberei Ztrubberg
dhem. Waschanstalt.

Annahmestelle: Nane Schaible, Baäslr.
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